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[fol. 68r] 
 
Hanns Langwiser, Preukhnecht, hat in Bestell-, Über99- 
  nemb- vnnd alhero Bringung dises Waizen, auch 
  mit Lifer- der Bezalung 9 Tag hin- [und] widerraisen 
  miessen, verzört, ime wider erstatt 
        4 fl. 30 kr. 
 
Verrers hat gesagter Curfürstlicher Mauttner zu Regen- 
  spurg p.100 noch 22 Regenspurger Schaf 1 Mezen inn 
  vnnderschidlichen Prætys per 791 fl. 52 kr. er- 
  hanndlet vnnd Messgellt, Tag- vnnd Fuhrlohn 
  biß zu dem Wasser 6 fl. 14 kr. außgelegt, 

No. 10   thuet, so ime lauth Rechnung den 23. February 
  [1]650 erstatt, zusammen 
    798 fl. 6 kr. 
 
Sixten Gaußrab, Schöfman alhir , von disem Waizen 
  von der Statt am Hof durchs Wöhrloch hieher zefihrn 
  inn Ansehung teurer Zeit vnd besen Wetters iedem 

No. 11    Schaf 1 fl. 15 kr., thuet vermüg Scheins 
      27 fl. 30 kr. 
 
Hannsen Langwiser, Preukhnecht, so alß Ansezer den 
  Waizen übernommen101, hieher bringen helffen, vor 3 Tag 
  Zöhrung geben 
        1 fl. 30 kr. 
 

Huius fl. 831 kr. 36 
 

[fol. 68v] 
 
Denn Taglöhnern, welche solchen Waizen von dem 
  Schöff vfn Cassten gebracht, bezalt iedem 10 kr., thuet 
  vor 7 Persohnen 
        1 fl. 10 kr. 
 
Dem geschwornen Messer Hannsen Carl destwillen102 
     30 kr. 

 
Huius fl. 1 kr. 40 

 

                                                 
99 Der erste Buchstabe ist als ein „V“ mit Überstrichen geschrieben. 
100 Die Abkürzung steht für die Titulierung(en), die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von 

„pergite“ o. „porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 
76). 

101 Der erste Buchstabe ist als ein „v“ mit Überstrichen geschrieben. 
102 = darum, dafür. 


